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Amtlicher Warndienstaufruf zur Bekämpfung der Schilfglasflügelzikade 
Nachdem bereits am Mittwoch für die Landkreise Kelheim, Straubing-Bogen und der kreisfreien Stadt Straubing 
ein amtlicher Warndienstaufruf zur Bekämpfung der Schilfglasflügelzikade erlassen worden ist, wird nun auch 
für den Landkreis Landshut sowie die kreisfreie Stadt Landshut ein amtlicher Warndienstaufruf erlassen. Ge
naue Hinweise zur Bekämpfung entnehmen sie bitte dem letzten Fax bzw. der Homepage der LFL unter: 
https://www.lfl.bayern.de/ips/blattfruechte/378197/index.php 
Angehängt an dieses Fax sind alle per Notfallzulassung genehmigten Präparate in Zuckerrüben und Kartoffeln. 
Winterweizen – Blattkrankheiten  
Die Winterweizenbestände in unseren Monitoringbeständen befinden sich aktuell im Ährenschieben. Frühe Wei
zen haben die Ähre bereits vollständig geschoben, in etwas späteren Beständen spitzt die Ähre erst. Der Befall 
mit Blattkrankheiten ist weiterhin sehr unterschiedlich. Auf manchen Standorten sind die Bestände weiterhin ge
sund, teilweise ist jedoch auch weiterhin Septoria in bekämpfungswürdigem Umfang in den Beständen. Zum 
derzeitigen Stadium ist das Blatt F-3, also das vierte Blatt von oben entscheidend für die Schadschwelle. Ist auf 
mehr als 40 % der Pflanzen auf F-3 Septoria tritici zu finden, so ist die Schadschwelle überschritten. Bei Bestän
den, die noch nicht behandelt wurden, ist es ratsam eine eigene Bestandeskontrolle durchzuführen. Im Monito
ring wurde auch Braunrost bonitiert, bisher jedoch noch unter der Bekämpfungssschwelle. Auch Mehltau war in 
den vorherigen Wochen schon an mehreren Orten zu erkennen, auf einem Standort wurde diese Woche die 
Schadschwelle überschritten. Aus Praxisschlägen wurde diese Woche ganz vereinzelt auch Gelbrost gemeldet. 
Im Monitoring ist bisher noch kein Gelbrost aufgetreten. Sollten Gelbrostnester auftreten, ist auf bisher noch 
unbehandelten Beständen eine Fungizidapplikation sinnvoll. Bisher noch nicht behandelte Bestände ohne Fusa
riumrisiko können ab Mitte des Ährenschiebens mit ca. 80 % der vollen Aufwandmenge mit breitwirksamen Car
boxamid/ Picolinamid-Azol-Präparate oder -Mischungen, wie Ascra Xpro, Elatus Era, der Avastel-Pack (Pioli + 
Soratel), Revytrex, Univoq oder Vastimo ausreichend geschützt werden. Bei erhöhtem Braunrostrisiko wird auch 
zu Univoq eine Zumischung eines Strobilurins (z.B. Chamane, Regoral, Azbany, ect.) empfohlen. Ist bisher keine 
Septoria aufgetreten, reichen in vielen Fällen auch günstige Mischungen aus Tebuconazul (Folicur, Horizon, 
Orius, Tebucur 250 EW, ect) in Kombination eines Azoxystrobins (Chamane, Regoral, Azbany, ect.) aus. 
Bei Beständen mit Fusariumrisiko sollte die Behandlung gezielt zu einem Regenereignis erfolgen. Zum Wochen
ende hin werden viele Weizenbestände bereits mit der Blüte begonnen haben und die Staubbeutel werden er
kennbar. Aktuell sind für Sonntag Regenfälle vorhergesagt. Zur Fusariumbehandlung gezielt unmittelbar nach 
dem Regen eignen sich leistungsfähige Azole in Regelaufwandmenge, wie Prosaro (bzw. Horizon Pro), Input 
Classic (bzw. Cherokee Neo, Flexure, Hint), Navura, Sirena EC + Protendo Forte oder Verben. Bei moderatem 
Fusariumrisiko eignen sich auch Soleil, Maganic, Magnello oder Prothioconazol-Solomitteln, (Aurelia, Joust, To
kyo, Traciafin, ect.) sowie Tebuconazol-Solomitteln (Folicur, ect.). Wo bisher noch kein Carboxamid eingesetzt 
wurde, können breitwirksam gegen Fusarium auch Elatus Era (+ Sympara) oder Skyway Xpro eingesetzt werden, 
sowie, unabhängig von Carboxamiden in der Vorbehandlung, auch Univoq.   
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 Sorte Saat ES Mehl-
tau 

Septoria 
nodorum  

Septoria 
tritici 

DTR Braun- 
rost 

Gelb-
rost 

Osterhofen DEG Axioma 16.10. 51 - - 0 - - - 
Aholming DEG Asory 16.10. 51 - - + - - - 
Landau DGF Chevignon 04.11. 47 + - 0 - - - 
Wallersdorf DGF Ambientus 25.10. 59 - - +++ - - - 
Volkenschwand KEH Polarkap 23.10. 55 0 - 0 - 0 - 
Bayerbach LA LG Optimist 14.10. 51 0 - 0 - 0 - 
Essenbach LA Spectral 14.10. 45 - - 0 - 0 - 
Rotthalmünster PA SU Jonte 10.10. 51 0 - 0 - 0  
Gangkofen PAN Ambientus 15.10. 55 0 - 0 - 0  
Zeilarn PAN Spontan 17.10. 51 0 - 0 - 0  
Salching SR KWS Emerick 20.10. 51 - - 0 - 0 - 
Dinkel 
Feldkirchen SR Zollernfit 20.10. 55 0 - 0 - - - 

- Kein Befall; 0 Befall unter Bekämpfungsschwelle; + Befall über Bekämpfungsschwelle; +++ Befall deutlich über Bekämpfungsschwelle 
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